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33. Sitzung der Verbandsversammlung am 25.03.2015 in Unna 
 

Öffentliche Sitzung 
 

TOP: 3 Vorlage: 267/15
 
Anpassung des Stellenplans des NWL vor dem Hintergrund der neuen Aufgabenstruk-
tur der Hauptgeschäftsstelle 
 
 
Grundlagen: 
Satzung und öffentlich rechtliche Vereinbarung NWL Mitgliedsverbände 
 
 
Berichterstatter: 
Herr Bastisch 

 
Begründung: 
- siehe Fortsetzungsblätter - 
 
Kosten: 
Die zusätzlichen Personalaufwendungen in 2015 sind im Rahmen des bestehenden 
Haushaltsplans darstellbar. 
 
Beschlussfassung NWL: 
 
Vorherige Zustimmung der Mitgliedsverbände erforderlich: Ja:   Nein: X 

 
Einfache Mehrheit: X ⅔ Mehrheit:  Einstimmig:  

 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Verbandsversammlung beschließt den als Anlage beigefügten angepassten 
Stellenplan des NWL für 2015. 
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Begründung 
 
1. Ausgangslage 
 
Mit der Haushaltsvorlage 250/14 sowie in der Vorlage zur Anpassung der Aufgaben-
struktur der Hauptgeschäftsstelle 248/14 wurde bereits eine Veränderung des Stellen-
plans für die nächste Sitzung in 2015 angekündigt.  
 
Gleichzeitig wurde beschlossen das Verfahren zur Stellenausschreibung für die Koordi-
nierungsaufgaben im Westfalentarif mit dem Schwerpunkt Einnahmesicherung für den 
NWL bereits einzuleiten. Weiterhin wurde der Verbandsvorsteher beauftragt, einen Ver-
fahrensvorschlag zur Einrichtung der Funktion einer Stellvertretungsregelung für den 
Geschäftsführer des NWL vorzubereiten. 
 
Der Prozess der Prüfaufträge wird in Abstimmungsterminen mit den Verbandsvorste-
hern und Mitgliedern der Geschäftsleitung begleitet. Es wurde vereinbart, ein erstes Pa-
ket zur Umsetzung in die Märzsitzung einzubringen. Hierzu fand auf der Grundlage der 
Vorlage 248/14 eine entsprechende Feinabstimmung der Aufgabenstruktur der Haupt-
geschäftsstelle statt mit folgendem Ergebnis: 
 
2. Einrichtung einer Stelle für einen stellvertretenden Geschäftsführer (m/w) 
 
Die Einrichtung einer Stelle für die Stellvertretungsfunktion des Geschäftsführers wird 
zur Entlastung des Verbandsvorsteher und des Geschäftsführers für erforderlich ge-
halten. Die Stellvertretung hat ihren Dienstsitz in Unna. Die Stellvertretung soll unab-
hängig von Funktionen in den Mitgliedsverbänden einen NWL Arbeitsvertrag erhalten. 
Die Aufgaben einer Stellvertretung sollten den Aspekt der inneren Führung des NWL 
stärken aber auch eigenständige Kernaufgaben des NWL beinhalten. 
 
Das Anforderungsprofil setzt sich aus folgenden wesentlichen Inhalten zusammen: 
 

• Stellvertretung des Geschäftsführers des NWL 
• Controlling der dezentralen Aufgaben 
• Gremienvorbereitung und Koordinierung der Geschäftsleiterrunde 
• Koordinierungsaufgaben zwischen den NWL-Geschäftsstellen 
• DV-Angelegenheiten und Vernetzung der Geschäftsstellen 
• Personalmanagement (Förderung, Anreizsysteme, Personalsteuerung) 
• Verwaltungsrecht und generelle juristische Fragestellungen  
• Tarifangelegenheiten und Verkehrswirtschaft 
• Außendarstellung des NWL in Medien und im Zusammenhang mit dem künftigen 

Westfalentarif 
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Ein Teil dieser Aufgaben stellt eine Schnittmenge zur heutigen Funktion der Büroleitung 
dar. Ob die Funktion der Büroleitung in der jetzigen Form bestehen bleibt, ist offen for-
muliert worden. 

Die Personalaufwendungen für die stv. Geschäftsführung können aus der Verwaltungs-
kostenpauschale in 2015 finanziert werden, da erst mit einer Besetzung im IV. Quartal 
gerechnet wird.  
 
3. Einrichtung einer Stelle zur Begleitung des RRX in der Hauptgeschäftsstelle 
 
Nach derzeitigem Stand soll die Vergabe der Herstellerausschreibung und der Be-
triebsausschreibung zum RRX Ende des 1. Quartals abgeschlossen werden. Die Ver-
bandsvorsteher der 3 Zweckverbände haben sich im Grundsatz auf eine langfristige 
gleichberechtigte Zusammenarbeit verständigt, die auch entsprechende personelle 
Konsequenzen für den NWL aber auch für die anderen Beteiligten nach sich ziehen 
werden. Einzelheiten zur Organisation bei der Betreuung des Fahrzeugparks sind auch 
in der Vorlage zu Top 8 (270/15) dargestellt.  
 
Neben dem Lenkungskreis als Entscheiderebene wird ein Projektmanagementteam von 
3 gleichberechtigen Personen gebildet, an dem auch der NWL mit einer Person beteiligt 
ist. Dieses Team ist gemeinsam verantwortlich in den nächsten 4 Jahren, die Themen 
im Umfeld der Herstellung und Abnahme der Fahrzeuge für den Lenkungskreis aufzu-
bereiten und in die jeweiligen Zweckverbände zu transportieren. Mit diesen Aufgaben 
erhalten diese Personen auch eine Führungsfunktion gegenüber einer Projektar-
beitsgruppe RRX, die im Tagesgeschäft vom Dienstsitz des VRR in Gelsenkirchen so-
wohl mit externen Beratern als auch mit dem künftigen Hersteller das Fahrzeugmana-
gement betreuen werden. Auch hier werden die NRW-Zweckverbände mit eigenem 
Personal vertreten sein. Über das Aufgabenprofil dieser Personen finden noch Abstim-
mungsprozesse statt. Der VRR geht derzeit von 4,5 Personen aus, die auch Verwal-
tungstätigkeiten übernehmen werden. Die Finanzierung dieser Aufgaben ist durch Vor-
gaben der Ausschreibung dauerhaft bis voraussichtlich 2050 sichergestellt.  
 
In einem gemeinsamen Gespräch mit dem Verkehrsminister, den Verbandsvorstehern 
und den Geschäftsführern/Vorständen ist diese Form der Zusammenarbeit am 19.02.15 
präsentiert worden. Das MBWSV wird auch weiterhin im Lenkungskreis vertreten sein 
und eine weitere Stelle für das Fahrzeugmanagement finanzieren.  
 
Für den NWL hat dies folgende Konsequenzen: 
 
Herr Fechtenkötter ist einvernehmlich unter den Verbandsvorstehern sowie Herr Kleine 
(NVR) und Herr Seiffert (VRR) für das Projektmanagementteam RRX vorgesehen. Da-
mit wird er in die neue Stelle RRX/Koordinierungsaufgaben zwischen den Aufgabenträ-
gern in NRW zum 01.04.2015 eingewiesen. Eine vorläufige Aufgabenbeschreibung der 
Stelle sowie Bewertung wurde bereits durchgeführt. 
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Darüber hinaus wird der NWL nach Abstimmung der Aufgabenprofile für die Projekt-
gruppe eine neue Stelle für das Fahrzeugmanagement ausschreiben. Diese Person soll 
den Wissenstransfer in den NWL sicherstellen und wird überwiegend am Dienstsitz des 
VRR arbeiten. Der NWL wird sicherstellen, dass zu den RRX-Themen strategische 
Fahrzeugplanung, Angebotsplanung, Marketing, vergaberechtliche und juristische Fra-
gestellungen auch die übrigen NWL-Geschäftsstellen eingebunden werden. Die Vorbe-
reitung einer Ausschreibung soll im 2. Quartal erfolgen. 
 
Die Stelle „RRX-Koordination“ wurde gutachterlich bereits mit der EG 14 TVöD bewer-
tet. Die weitere Stelle in diesem Bereich „RRX-Fahrzeugmanagement“ ist noch zu be-
werten. Eine Refinanzierung des RRX-Fahrzeugmanagments erfolgt aus den Pachtein-
nahmen. Die Stelle zur RRX-Koordination ist aus der Verwaltungskostenpauschale des 
NWL zu finanzieren. Eine anteilige Finanzierung dieser Stelle für das Jahr 2015 war 
hieraus vorgesehen.  
 
4. Stellenausschreibung „Einnahmesicherung“ mit Integration des „Vertrags-

controllings“  
 

Der Aufgabenbereich „Vertragscontrolling“ wird aufgrund der RRX-Betreuung derzeit 
nur im Rahmen der Minimalanforderungen wahrgenommen. Um diesen Aufgabenbe-
reich wieder in dem erforderlichen Maße zu stärken, soll dieses Aufgabengebiet künftig 
mit der neuen Stelle „Einnahmesicherung“ verzahnt werden. 
 
Neben dem Controlling der Verkehrsverträge soll auf dieser Stelle auch das Thema 
„Einnahmesicherung“ für den NWL-Raum aus der Hauptgeschäftsstelle heraus koordi-
niert werden. Der NWL verwaltet heute bereits ein Einnahmevolumen von ca. 90 Mio. €, 
das in 2016 auf über 120 Mio. € anwachsen wird. Hier muss eine Verzahnung zum 
Controlling der Verkehrsverträge hergestellt werden. Gleichzeitig würde für die Mitar-
beiter der Mitgliedszweckverbände im Bereich der Einnahmesicherung ein zentraler 
Ansprechpartner für das Thema Einnahmesicherung geschaffen. Zusätzlich soll über 
diese Ergänzung der Hauptgeschäftsstelle der Geschäftsführer unmittelbar in das künf-
tig bedeutsame Themenfeld Westfalentarif eingebunden werden. 
 
Somit würden die Aufgabenbereiche im Finanzmanagement aus dem Vertragscontrol-
ling mit dem neuen Aufgabenbereich der Einnahmesicherung in einer Stelle zusam-
mengeführt, deren Ausschreibung nach Abstimmung im Ältestenrat nach dem 26.02.15 
vorgenommen wird. 
 
Die Personalaufwendungen dieser Stelle sind aus der Verwaltungskostenpauschale des 
NWL zu finanzieren. Für 2015 sind keine zusätzlichen Personalkosten zu planen, da 
diese Stelle bereits vorhanden ist und lediglich neue Aufgabenbereiche zusammenge-
führt werden.  
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5. Nachrichtliche Veränderungen im Stellenplan 
 
Zwischenzeitlich haben sich weitergehende Entwicklungen in der Nachbesetzung von 
Stellen ergeben, wo in Absprache mit den jeweiligen Verbandsvorstehern des ZRL und 
des nph auch die Lösung präferiert wurde, in Sinne der Ausrichtung des NWL die Ar-
beitsverträge auf den NWL auszurichten, um größere Synergieeffekte in der Zusam-
menarbeit zu erzielen. 
 
Folgende Stellen werden im Stellenplan des NWL nachrichtlich dargestellt, da es sich 
entweder um zeitlich befristete Projektstellen handelt, oder die Aufgabenwahrnehmung 
derzeit noch in einem Stellenplan eines NWL-Mitgliedszweckverbandes verankert ist, so 
dass der NWL darüber die anfallenden Personalkosten refinanziert bekommt. 
 

a) Projektstelle „Tarifmarketing WestfalenTarif“ 
b) Marketing „Ruhr-Lippe“ 
c) Tarif / Vertrieb in der Geschäftsstelle Paderborn 

 
Für die Aufgaben zu a) und b) sind zwischenzeitlich bereits zwei Personen mit einem 
Stellenumfang von jeweils 80 % mit zeitlich befristeten Arbeitsverträgen (Stelle zu b) 
Befristung wegen Elternzeitvertretung) eingestellt worden. Beide Mitarbeiter/innen sol-
len sich gegenseitig in ihren Aufgaben ergänzen und vertreten. Für die Stelle zu b) Mar-
keting Ruhr-Lippe“ soll es eine Personalkostenerstattung für einen Anteil von 0,6 Stellen 
vom ZRL an den NWL geben. Damit ergibt sich die Chance, die Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit des NWL in einem Team um Herrn Beele zu entwickeln, der bereits heute 
anteilig im Bereich Pressearbeit den ZRL tätig ist. 
 
Die Geschäftsstelle in Paderborn wird neben den heutigen Teilaufgaben (Fahrgastin-
formation, Vertrieb und NRW-Tarif) neu in einer Stelle auch Aufgaben und Funktionen 
des NWL im neuen Gemeinschaftstarif übernehmen einschließlich der Gremienbetreu-
ung. Bereits dazugekommen sind weitere Aufgaben der Durchführung der Vertriebs-
ausschreibung sowie das damit später verbundene Controlling des Vertragswerkes. 
Damit wird die Grundlage geschaffen, dem NWL auch eine inhaltliche Gestaltungsrolle 
in der Tarifentwicklung zu geben. Die Stelle wurde bereits im Stellenplan des nph für 
2015 eingeplant. Da es sich jedoch um originäre NWL-Aufgaben handelt, hat der neue 
Mitarbeiter direkt einen NWL-Arbeitsvertrag erhalten. Die Finanzierung erfolgt über den 
Stellenplan des nph ebenfalls über eine entsprechende Personalkostenerstattung. 
 
Die durch die Anpassung des Stellenplans in 2015 zusätzlich anfallenden Personalauf-
wendungen sind im Rahmen des bestehenden Haushaltsplans darstellbar. Die Höhe 
der in diesem Jahr zusätzlich zu erwartenden Personalaufwendungen ist nicht beziffer-
bar, da nicht absehbar ist, zu welchen Zeitpunkten die Stellen tatsächlich besetzt wer-
den können. 
 
Der entsprechend angepasste Stellenplan 2015 des NWL ist als Anlage beigefügt. 


